
 

 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren ! 
 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an unserem 
FEE - Warenwirtschafts-System. FEE  ist ein für 
jeden leicht verständliches EDV-System, das 
speziell den vielfältigen Anforderungen des Tex-
tileinzelhandels gerecht wird. Es wurde direkt im 
Einzelhandel entwickelt und getestet. Die sich 
hieraus ergebende Praxisnähe ist ausschlagge-
bend für den Erfolg dieses Programmpakets. 
 
FEE  ist ein preisgünstiges und sehr flexibles 
System, das bereits seit über 20 Jahren im Ein-
satz ist und von mehr als 1000 Textileinzelhänd-
lern genutzt wird. Die neue FEE Version ist eine 
echte 32-Bit Applikation und entspricht dem heu-
tigen Windows-Standard. Das Programm ist lauf-
fähig unter Windows XP. Basis des Programms 
ist eine SQL-fähige Datenbank. Es werden Com-
puter der neuesten Generation (Pentium IV) ab 
512 MB Hauptspeicher benötigt. 
 
Durch seine hohe Anpassungsfähigkeit an unter-
schiedliche Betriebsstrukturen arbeitet FEE von 
Anfang an wirtschaftlich und wirksam . Die mehr-
stufige Bedienerführung erfolgt im Dialog mit dem 
Computer und zeichnet sich durch  Übersichtlich-
keit und hohe Bedienerfreundlichkeit aus. Der 
tägliche Zeitaufwand ist gering, da alle Daten nur 
einmal erfasst werden und dann für verschiedene 
Programmausführungen genutzt werden. 
 
Alle Eingaben werden von dem Programm sofort 
überprüft, so dass nur einwandfreie Daten verar-
beitet werden. Auswertungen stehen am Bild-
schirm, auf dem Drucker und als Datei zur Verfü-
gung. 
 
FEE  ist kein einmal entwickeltes System, das mit 
der Zeit immer mehr veraltet, sondern es wird 
ständig weiter entwickelt und verbessert. 
 
Aufgrund unserer Erfahrung von über tausend 
Installationen im Textileinzelhandel garantieren 
wir Ihnen, dass Sie (bei intensiver Beschäftigung  
mit dem Programm und entsprechender Hilfestel-
lung durch uns) innerhalb von acht Wochen mit  

 
 
dem FEE – Warenwirtschafts-System zurecht 
kommen werden. Sollte dieses nicht der Fall sein, 
oder Ihnen die Software wider Erwarten nicht 
zusagen, nehmen wir die gelieferte FEE – Soft-
ware wieder zurück. Sie zahlen dann lediglich 
eine geringe Kostenpauschale. 
 
Dieser Prospekt soll Ihnen einen ersten Überblick 
über die vielfältigen Möglichkeiten des FEE – 
Warenwirtschafts-Systems geben, der jedoch 
leider nicht vollständig sein kann. Deshalb wür-
den wir uns freuen, wenn Sie sich das Programm 
bei uns oder unseren Vertriebspartnern einmal 
ansehen könnten. 
 
Von der Leistungsfähigkeit des FEE – Warenwirt-
schafts-Systems und seiner leichten Bedienbar-
keit werden Sie überrascht sein. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
FEE – Software 
Entwicklungs- und Vertriebs GmbH 
D – 53547 Dattenberg 
Telefon 02644 / 9500 – 0 
Fax 02644 / 950095 
Postanschrift: 
D – 53545 Linz/Rhein 
Vor dem Leetor 18 
 
 
Das Copyright der FEE – Programme und dieser 
Broschüre liegen bei der FEE – Software GmbH. 
 
Änderungen im Leistungsumfang und der Aus-
wertungen sowie Weiterentwicklungen behalten 
wir uns vor. 
 
Die Beschreibung entspricht dem Entwicklungs-
stand Februar 2009.



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stammdatenverwaltung 
 
Bevor Sie das FEE – Warenwirtschafts-
System zum ersten Mal einsetzen, geben Sie 
die spezifischen Daten Ihres Unternehmens 
unter dem Programmpunkt Stammdatenver-
waltung ein. Hierzu zählen unter anderem: 
Warengruppennamen, Lieferantennamen und 
Adressen, Preisgruppen, Größen, Kalkulati-
onsvorschlags-Prozentsätze usw. Diese Daten 
werden zu Anfang einmal eingegeben und 
dann vom Programm bei Bedarf automatisch 
zur Verfügung gestellt. Selbstverständlich kann 
ein Teil dieser Daten auch später noch geän-
dert werden. Damit Sie beim Eingeben der 
Stammdaten keine Fehler machen und nichts 
vergessen, liefern wir Ihnen eine Checkliste für 
das Anlegen der Stammdaten mit. 

 



 

 

Leistungsübersicht 
 
• Stammdatenverwaltung mit Ausdruck der Stammdaten 
• Individuelle EK-Wert Verschlüsselung 
• Wareneingangserfassung mit Rechnungskontrolle 
• Ausdruck verschiedener Auszeichnungsetiketten mit 

Barcode 
• Retourenerfassung mit Retourenscheindruck 
• Erfassungsbericht (Information über jeden im Warenein-

gang erfaßten Artikel) 
• Umsatzerfassung mit Lesestift (Scanner) oder über Tasta-

tur 
• Übernahme der Umsatzdaten von der FEE-Kasse 
• Preisänderungserfassung 
• Umsatzbericht (tägliche Information über Umsatz, Preis-

änderungen und Wareneingang je Geschäft und Waren-
gruppe) 

• Einzelidentverwaltung 
• EAN-Verwaltung (eigene EAN oder Lieferanten-EAN) 
• Saisonverwaltung 
• volle KER (Saison KER) für jede Warengruppe und jeden 

Lieferanten (auch jahresübergreifend) 
• alle Statistiken nach Saisons auswertbar 
• Wareneingangsbericht (Wareneingangsbuch und Anwei-

sungsliste für die Verbuchung des Wareneinganges in die 
Finanzbuchhaltung) 

• Inventur nach: Warengruppen, Lieferanten, Altersgruppen 
und Modeklassen 

• Bewertung der Inventur nach Warengruppe, Altersgrup-
pen und Modeklassen 

• Inventurauswertungen 
• Umbuchungsmöglichkeiten: Warengruppe an eine andere 

Warengruppe 
• Datenübergabe an verschiedene Finanzbuchhaltungen 
 
 
Filialverwaltung 
 
• Verwaltung von bis zu 999 Filialen 
• volle KER (Filial-KER) für jede Filiale, je Warengruppe 

und Lieferant 
• Filialvergleich 
• Direkterfassung des Wareneinganges für die Filiale (Fili-

alaufteilung) 
• Warenumlagerungsmöglichkeiten Filiale an Filiale mit 

Ausdruck von Lieferschein und Rechnung 
• Volle Inventurauswertung für jede Filiale 
• Größenstatistik je Filiale 
• Preisgruppenstatistik je Filiale 
 
 
Offene Posten Verwaltung 
 
• Übernahme der offenen Posten automatisch durch die 

Wareneingangserfassung 
• Ausdruck Anzeige der offenen Rechnungen (OP-Liste) 
• Zahlungsplan 
• Ausdruck und Anzeige bezahlter Rechnungen 
• Berechnung der Fälligkeit nach zwei Skontosätzen oder 

Nettozahlung 
• Zahlung der Rechnung durch 

− Ausdruck von Schecks 
− Ausdruck von Überweisungsträgern 
− Datenaustausch über Diskette             mit Ihrer Bank 

(Diskettenclearing) 

Order Verwaltung 
• Verwaltung Ihrer Aufträge der entsprechenden Saisons 
• Artikelgenaue Verwaltung nach Lieferanten-

artikelnummern 
• Für jeden Artikel wird dessen EK-Preis, VK-Preis, An-

fangs- und Endliefertermin, georderte und gelieferte Grö-
ßen und beliebige Artikelinformationen verwaltet 

• Eingabemöglichkeit eines Limitbetrages je Warengruppe 
und Lieferant 

• Direkteingabe von Farbaufteilungen 
• Limitkontrolle Soll/Ist 
• Artikelgenaue Orderauswertung nach Größen, Preisgrup-

pen 
• Lieferantengenaue Orderauswertung nach Artikelinforma-

tionen z.B. Farben, Formen, Qualitäten usw. 
 
 
Größenraster für Jeans u. Miederwaren 
 
• Speziell auf die Belange der Verwaltung von Jeans und 

Miederwaren abgestimmt 
• Verwaltung der Lieferantenauszeichnung (EAN) oder 
• Verwaltung nach eigener Auszeichnung (Einzelident) 
• spezielle Auswertung für Jeans / Mieder 
 
 
Stammartikel 
 
• Zugriff auf Stammartikel innerhalb der Order und des 

Wareneinganges 
• Bestellvorschlagslisten 
• EAN- und Identverwaltung 
 
 
EDI (elektronischer Geschäftsverkehr) 
 
• Datenimport und Export von Artikeldaten des Lieferanten 
• PRICAT,DESADV,SLSRPT,ORDERS,ORDRSP, INVRPT 
 
 
Auswertungen 
 
• FEE - Chefinfo 
• KER Kurzfristige Erfolgsrechnung (mit Warengruppenzu-

sammenfassung und Vergleich lfd. Jahr zum Vorjahr) 
• Lieferanten-Erfolgsrechnung 
• Warengruppen-Erfolgsrechnung 
• Umsatz und Warenbewegungsstatistik 
• Größenstatistik 
• Preisgruppenstatistik 
• Verkäuferstatistik 
• Reduzierungsbericht 
• Tagesumsatzstatistiken 
• Artikelauswertungen 
• Renner und Pennerauswertung 
 
 
Mengengerüst   bis zu: 
 
     99999  Warengruppen 
         999  Lieferanten 
       8999  Sonstige Lieferanten 
           99  Saisons 
           99  Größenstaffeln mit je 30  
                 Größen 
         499  Filialen 

99  verschiedene Etikettenarten 
           10  Preisgruppen à 10 Staffeln 
   999999  Ident Nrn. je Warengruppe 



 

 

EDI - „elektronischen Geschäftsverkehr“  
 
 
„Elektronischer Geschäftsverkehr“ ein Zau-
berwort, das Textil-Einzelhändlern ernorme 
Einsparmöglichkeiten bietet. Die Auszeich-
nung der Lieferanten nutzen und damit das 
Erstellen eigener Auszeichnungsetiketten 
einsparen, Auftragsbestätigungen und War-
eneingänge elektronisch (ohne Eingabeauf-
wand) in die eigene EDV übernehmen. Or-
ders, Abverkaufsmeldungen und Inventurre-
ports automatisch  erstellen und elektronisch 
an die Lieferanten versenden. Dieses Ein-
sparpotential wünscht sich sicherlich Jeder. 
Aber viele Einzelhändler scheuten bisher den 
Aufwand für die Schulung und Einführung 
eines solchen Systems. 
   
Mit unserem neuen Softwaremodul „Elektro-
nischer Geschäftsverkehr - EAN-Nummern 
vom Lieferanten importieren“, das die Vortei-
le des BTE-Clearing-Centers konsequent 
nutzt, haben Sie jetzt die Möglichkeit in kur-
zer Zeit den „elektronischen Geschäftsver-
kehr“ in ihrem Betrieb einzuführen. Dabei 
können innerhalb weniger Stunden alle 
Nachrichten eingestellt und das Handling 
geschult werden. Möglich ist dieses durch 
eine optimale Vorbereitung der Daten durch 
das BTE-Clearing-Center und eine Direkt-
einwahl ins BTE-Clearing-Center aus dem 
FEE-Programm heraus. Hierfür sind nur zwei 
Mausklicks notwendig. Außerdem liefern wir 
Ihnen Voreinstellungen für einige wichtige 
EDI-fähigen Lieferanten.  Dabei sind die Kos-
ten der schwierigen Situation des Textilein-
zelhandels angepasst. So kostet das Modul 
„Elektronischer Geschäftsverkehr – EAN-
Nummern vom Lieferanten importieren“, nur 
€ 645,- und auch die laufenden Kosten für 

den Datenverkehr mit dem BTE-Clearing-
Center halten sich in Grenzen. So berichtet 
eine Anwenderfirma, die EDI seit einem hal-
ben Jahr einsetzt. „Bisher lagen wir mit den 
laufenden monatlichen Kosten für das BTE-
Clearing-Center immer unter € 50,--. Für uns 
bringt der „elektronische Geschäftsverkehr“ 
erhebliche Einsparungen. Wenn wir beden-
ken wie viel Zeit wir früher für Eingaben am 
PC benötigten – und heute haben wir den 
PC am Kassenplatz und erledigen die komp-
lette Warenwirtschaft hier so nebenbei“.  
Neben der bekannten EDV-Lösung Backoffi-
ce mit Warenwirtschaft und KIS, die mit der 
PC-Kasse vernetzt angeboten wird, bieten 
wir auch die so genannte „Warenwirtschafts-
kasse“ als EDV-Komplett-System an. Hierfür 
wird nur ein PC am Kassenplatz benötigt auf 
dem Warenwirtschafts-, KIS-, und Kassen-
Software installiert sind. Dank des Einspar-
potentials von „EDI“ können alle EDV-
Arbeiten am Kassenplatz erledigt werden. 
Durch die eingesetzte SQL-Datenbank und 
des verwendeten TCP/IP-Protokolls, hat der 
Anwender Zugriff auf alle Daten - und das 
nicht nur vom eingesetzten PC aus, sondern 
auch über Netzwerk oder bei größeren Ent-
fernungen über ISDN oder DSL. 
 
 
Im folgenden erhalten Sie eine Aufstellung 
über die Lieferanten, die über das BTE-
Clearing-Center EDI mit FEE-Anwendern 
betreiben können. 
 
Weitere EDI-fähige Lieferanten werden - 
jeweils auf Wunsch der Handelsunterneh-
men - an das BTE Clearing-Center ange-
schlossen. Die Zahl der am Center ange-
schlossenen Lieferanten erhöht sich dadurch 
jährlich um etwa 40 bis 50 Markenhersteller.

 
Im „elektronischen Geschäftsverkehr“ (EDI) ist FEE das am meisten verwendete EDV-System in 
Verbindung mit dem Clearing-Center. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

 

 

Lieferanten, die mit FEE-Anwendern „Elektronischer Geschäftsverkehr“ (EDI) 
über das BTE Clearing-Center betreiben können 
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ADOLF-RIEDL 
AHLERS 
AHLERS-GIN-TONIC 
AHLERS-GOLDRESS 
AHLERS-JAC STRICKMODE 
AHLERS-JUPITER 
AHLERS-OTTO-KERN 
AHLERS-PIERRE CARDIN 
AHLERS-PC 
AHLERS-PIONEER 
AHLERS-PIONIER 
AHLERS-SISIGNORA 
ALBERTO 
AMMANN 
AMOR 
ANGELS-JEANS 
ANITA 
ANVIL-CDC 
APANAGE 
APRIORI 
ARCTIC 
ARLINGTON 
ARMA 
AT-TEXTIL 
ATAIR 
AUTHENTIC-STYLE (TRAMPOLIN) 
AZ-MODELL 
BANDOLERA 
BARTS 
BASLER 
BAY-CITY 
BAZLEN-BGM 
BEELINE 
BENVENUTO (LEITHÄUSER) 
BERTELS 
BESTSELLER-VERO MODA 
BESTSELLER-ONLY 
BESTSELLER-JACK&JONES 
BETTYBARCLAY 
BETTYBARCLAY-GIL BRET 
BETTYBARCLAY-VERA MONT 
BIANCA 
BIBA-MODE 
BLUHM 
BNS 
BOKI-Company 
Bosch Textil 
BOSS 
BOVIVA 
BRANDTEX-FRANSA 
BRAX 

BREIDHOF 
BRINKMANN 
BRÜHL 
BRUNO BANANI 
BUELTEL 
BURLINGTON 
CALIDA 
CAMANO 
CAMBIO 
CAMPIONE 
CARL-GROSS 
CASA-MODA 
CAWOE 
CECIL 
CINQUE  
CHANTELLE 
CHANTELLE-PASSIONATA 
CLINTON 
CLOSED 
CLUB OF COMFORT/HINRICHS 
CONCEPT-K. 
CONZELMANN-GEBR. 
CONZELMANN-KARL-NINA VON C 
DANIEL HECHTER 
DELMOD 
DIGEL 
DITTMAR (SIGNUM) 
DOELL 
DORINA 
DRESSMASTER 
DR. REHFELD-FASHION  
DUESENBERG JEANS 
EGANA 
EINKAUFSGRUPPE NORD 
EK-EASY-SYSTEMS 
ELEMAR 
ESCAPE 
ESGE 
ESPRIT (z.Zt. nur für Kunden mit 
Flächensystemen bzw. Shopsyste-
men) 
ERGEE 
ERNST SCHMUCKWAREN 
ETERNA 
FALKE 
FELINA 
FIEBIG 
FOSSIL 
FRANKE & SCHULTE 
FRANK WALDER 
FUCHS und SCHMITT 

GARDEUR 
GELCO 
GERKE und SÖHNE 
GERRYWEBER 
GERRYWEBER-COURT ONE 
FASHION 
GERRYWEBER-TAIFUN 
GERRYWEBER-FIRST CLASS 
FASHION 
GERRYWEBER-SAMOON 
COLLECTION 
GERWI-Strickmoden 
GOLFINO 
GREYSTONE 
HAHN-HAUSTEXTILIEN 
HAJO-STRICK 
HAMA 
HANS PLOENES 
HATICO 
HEIDEMANN 
HEIDEMANN-GINA B 
HEIDEMANN-ZAFFIRI 
HERLITZ 
HGL-LEDER 
HILTL 
HOAL 
HOFFMANN SPIELWAREN 
HOHE MODELLE 
HUBER-TRICOT 
HUCKE 
HUDSON/KUNERT 
HUDSON-MEXX 
HUDSON-ARLINGTON 
HUDSON-KUNERT/LCG 
HUGO-SPIEKER 
IC-COMPANYS 
INNOVATIONS-CLUB 
INTERSPORT * 
IRISETTE 
JACK WOLFSKIN  
JAMMERS & LEUFGEN 
JOCKEY 
JOKER 
JOY SPORTSWEAR 
KANZ 
KARAT GERD KATHE 
KATAG 
KBK-ACCESSOIRES 
KENNYS 
KINGS-ROAD 
KLOSTERMANN-GROSSHANDEL 



 
 

 

 

KNV 
KONPLOTT 
KRAWATTEN WILLEN 
KUEBLER-BEKLEIDUNG 
KUNERT 
LEBEK 
LEINEWEBER 
LEMMI-FASHION 
LERROS 
LILII-TRENDSCHMUCK 
LUCIA 
MAC 
MAERZ 
MAIRDUMONT 
MAGDA ROSE 
MALERBA 
MARC AUREL  
MARC CAIN 
MARCONA 
MARC O´POLO 
MARVELIS 
MARYAN-BEACHWEAR 
MASELLI-STRICKMODEN 
MAXIMO-STRICKMODEN 
MEYER-HOSEN 
MEXX 
MEXX-BODY-BEACH 
MEY-DAMEN 
MEY-HERREN 
MG 
MICHELE 
MICRO-TIE-GROUP 
MILESTONE 
MODE MONTE CARLO 
MORE-AND-MORE 
MÜLLER & MEIRER 
MÜLLER & PARTNER 
MUSTANG 
NATURANA 
NMEDIA** 
NOLTE 
OGE 
OLSEN 
OLYMP 
ONE TOUCH 
OPUS 
ORWELL 
OUI 
PALMERS 
PARADIES 
PASSPORT-FASHION 
PEINE GRUPPE 
J. PHILIPP 
PICARD 
PICHLER 
PLAYTEX 

PRO-CONCEPT 
PUBLIC 
RABE 
RAGMAN 
REDMOND 
RENE LEZARD (umsatzabhängig) 
RENO 
RIBKOFF 
RIEKER-SCHUHE 
RINGELLA 
ROBERTO-DESIGN 
ROECKL 
ROESCH 
ROSNER 
ROY-ROBSON 
S-OLIVER 
S-OLIVER-COMMA 
S-OLIVER-KNOCKOUT 
S-OLIVER-QS 
S-OLIVER-TWIST 
S-OLIVER SHOES & ACCESSOIRES 
SANDER 
SANETTA 
SARALEE-ELBEO 
SASSA MODEN 
SCHÄFER TEXTIL 
SCHIESSER 
SCHIESSER SEIDENSTICKER  
SCHIESSER STRELLSON  
SCHIESSER LEVIS 
SCHIESSER POLO RALPH LAUREN 
SCHIESSER PUMA 
SCHNEIDER-SPORTSWEAR 
SCHÖFFEL 
SCHÖLLER (ESGE) 
SCHUCHARD-FRIESE 
SECON 
SEDA-FASHION 
SEIDENSTICKER 
SEIDENSTICKER-OTTO-KERN 
SEIDENSTICKER-DORNBUSCH 
(CAMEL ACTIVE) 
SEIDENSTICKER-JACQUES BRITT 
SEIKO 
SIMONE PERELE 
SKINY (Huber Tricot) 
SPEIDEL 
STATE OF ART 
STEHMANN-MODE 
STERN-JAKOB 
STERNTALER 
STREETONE 
STRENESSE 
SUSA 
TALLY WEIJL 

TBM-MODEAGENTUR 
TITAN-THOMAS WAGNER 
TMI-TOP-MUSIC-INTERNATIONAL 
TOM-TAILOR 
TONI-DRESS 
TOPAZ-MADONNA 
TRAVELITE 
TRIPLE AGENTS AGENCY 
TRIUMPH 
TRIUMPH-HOM 
UMLAUF UND KLEIN 
VAN DE VELDE (MARIE JO) 
VANILIA-FASHION 
VENO 
VF Germany Textil 
VF Germany Textil-WRANGLER 
VF Germany Textil-LEE 
VF Germany Textil-HIS 
VF Germany Textil-MAVERICK 
VIA-APPIA 
VOSSEN 
WALKER 
WHG 
WISSMACH 
WOLFORD 
WORTMANN 
ZABAIONE 
ZABAIONE-JULIEN 
ZABAIONE-CHECK UP 
ZABAIONE-ZAB-MEN 
ZABAIONE-Z-ONE 
ZAFFIRI 
ZAGORA 
ZEEB & HORNUNG (EINHORN) 
ZERO 
ZOELLER 

 
 



 

 

Wareneingangserfassung 
 
Ihre Wareneingangsdaten werden nur ein 
einziges Mal erfasst und stehen dann für alle 
Statistiken, die Finanzbuchhaltung und die 
Offene-Posten-Verwaltung (mit Überweisung 
durch Diskettenclearing oder Scheckaus-
druck) zur Verfügung. 
 
Aus den EK-Preisen werden gemäß den 
Kalkulationssätzen, die für jede Warengrup-
pe in den Stammdaten festgelegt werden, 
Vorschläge für die VK-Preise ermittelt und 
angezeigt; für jede Größe können unter-
schiedliche EK- und VK-Preise angelegt 
werden. 
 
Mit Hilfe eines EK-Preis-Umrechnungs-
Moduls können Fremdwährungspreise in 
Landeswährung umgerechnet, oder die EK-
Preise mit Zuschlägen (z.B. Lagerkosten) 
und Rabatten gebucht werden. 
 
Retouren an Lieferanten erfasst das FEE – 
System als negativen Wareneingang, wobei 
Retourenscheine gedruckt werden können. 
 
Artikel aus der Order erkennt das Programm 
durch die Lieferanten-Artikel-Nummer, zeigt 
sie an und bucht sie als geliefert. Die Daten 
aus der Order und aus den Stammartikeln 
werden für die Wareneingangserfassung und 
den Etikettendruck genutzt. Dadurch wird der 
Erfassungsaufwand weiter verringert. Auch 
Lieferanten-Terminüberschreitungen werden 
angezeigt. 
 
Die Auszeichnungsetiketten werden bei der 
Wareneingangserfassung abgespeichert. 
Der Ausdruck der gespeicherten Etiketten 
erfolgt dann zu einem späteren Zeitpunkt. Es 
können auch Auszeichnungsetiketten ge-
druckt werden, ohne dass der Wareneingang 
erfasst wird (Auszeichnung nach Liefer-
schein oder Etiketten-Nachdruck). 
 
Erfasste Lieferscheine können in eine Rech-
nung umgewandelt werden, wobei auch 
mehrere Lieferscheine zu einer Rechnung 
zusammengefasst werden können. 
 

Alle mit der Wareneingangserfassung ge-
speicherten Daten werden zur Kontrolle au-
tomatisch protokolliert und können im „Erfas-
sungsbericht“ angezeigt bzw. ausgedruckt 
werden. Zusätzlich werden die Rechnungen 
mit Finanzbuchhaltungs-Konto-Nr., Waren-
wert netto, Bezugskosten, Mehrwertsteuer 
und Rechnungs-Endbetrag für die Finanz-
buchhaltung gespeichert und können als 
Buchungsanweisungsliste für Ihren Steuer-
berater (Wareneingangsbericht) oder zur 
Datenübergabe an verschiedene Finanz-
buchhaltungen genutzt werden. 



 

 

 



 

 

Auszeichnungsetiketten 
 
Das Auszeichnungsetikett soll alle notwendi-
gen Daten beinhalten und einen rationellen 
Betriebsablauf unterstützen. Deshalb emp-
fehlen wir den Einsatz von Strichcode-
Etiketten. 
 
Wählen Sie Ihre Etiketten aus über 20 ver-
schiedenen Möglichkeiten in den Stammda-
ten aus. Sollten Sie in dieser Etikettenaus-
wahl nicht Ihr passendes Etikett finden, prog-
rammieren wir für Sie ein Etikett nach Ihren 
Vorgaben zum Pauschalpreis von € 150,-. 
 
Unsere Standardetiketten enthalten folgende 
Daten: 
 

1. Ihre Rechnungsnummer 
2. Monat und Jahr des Wareneingangs 
3. die Lieferanten-Artikel-Nummer (Zah-

len und/oder Worte möglich) 
4. Warengruppen + Saisonkennziffer – 

Lieferantennummer – Prüfziffer 
5. Filialnummer 
6. der Einkaufspreis bzw. dessen Ver-

schlüsselung, die Sie selbst in den 
Stammdaten festgelegt haben 

7. Größe 
8. Verkaufspreis 

 
Unsere Standardetiketten liefern wir Ihnen 
kurzfristig (auch in kleineren Mengen) ab 
Lager. Bei Kartonetiketten ohne Firmenein-
druck (unsere Lageretiketten) kann der Fir-
meneindruck vom Computer erfolgen. Dieser 
wird einmalig in den Stammdaten festgelegt 
und kann jederzeit geändert werden. 

Strichcode 
 
Sie haben die Möglichkeit, die Umsatz-, In-
ventur- und Warenumlagerungsdaten mit 
Scanner einzulesen. Die hierzu notwendigen 
Etiketten können vom System mit verschie-
denen Druckern (z.B. Thermo-
Etikettendrucker, Laserdrucker) gedruckt 
werden. 
 
Das Einlesen der Strichcodes kann mit unse-
rem mobilen Datenerfassungsgerät bzw. 
Scanner erfolgen. Der Scanner kann mit von 
uns gelieferten Spezialkabeln bis zu 5 m 
verlängert werden und ermöglicht somit ein 
praxisgerechtes Arbeiten in der Nähe des 
Computers (wichtig für Inventur und Waren-
umlagerungen). 



 

 

Umsatz- und Preisänderungserfassung 
 
Umsatzerfassung: 
 
Für eine permanente Bestandsfortführung ist 
es erforderlich, dass neben den Anfangsbe-
ständen und dem Wareneingang auch der 
Warenausgang und die Preisänderungen 
erfasst werden. Dieses kann auf unterschied-
liche Weise geschehen: 
 

1. Sie erfassen Ihre Umsatzdaten mit 
einer Bildschirmkasse, die in der La-
ge ist, die verkauften Teile auf Disket-
te zu speichern. Die so erfassten Da-
ten werden dann an Ihr Warenwirt-
schafts-System übergeben (z.B. un-
sere FEE – Kasse). 

2. Sie lesen jedes verkaufte Teil mit ei-
nem Scanner direkt in den Computer 
ein. 

3. Sie geben jedes verkaufte Teil über 
die Tastatur in Ihren Computer ein. 

 
 
Preisänderungserfassung: 
 
Für die Erfassung der Preisänderungen 
bietet Ihnen das FEE – System zwei 
Möglichkeiten: 
 
1. Sie erfassen die Reduzierungen erst 

nach dem Verkauf, d.h. zusammen 
mit der Umsatzerfassung. In diesem 
Fall sind in den Auswertungen der 
Lagerbestand im EK- und VK-Wert zu 
ursprünglichen Preisen angegeben 
und auch die Leistungskennziffern 
beziehen sich auf diese Werte. 

2. Separate Eingabe der Preisänderun-
gen. In diesem Fall werden alle 
Preisänderungen sofort notiert und in 
den Computer eingegeben. Die in 
den Auswertungen angegebenen Be-
stände sind dann die Soll-
Lagerbestände zu reduzierten Prei-
sen. 

 
 
 

        



 

 

Größen – und Preisgruppenstatistik 
 
Die Größen- und Preisgruppenstatistiken 
gehören bei der FEE – Warenwirtschafts-
Software zum Basis-System. Beide Sta-
tistiken können für die verkaufte Ware 
und für die Order erstellt werden. Durch 
einen Vergleich der Listen lässt sich 
leicht feststellen, ob bei den neuen Auf-
trägen alle Größen und Preisgruppen 
ausreichend berücksichtigt wurden. 

Größenstatistik 
 
Die Größenstatistik ist eine Abverkaufs-
statistik und beinhaltet die Umsätze in 
Stück und Prozentanteil je Warengruppe 
und Größe für eine von Ihnen beliebig 
festgelegte Periode (z.B. Saison). Die 
Daten werden zusätzlich kumuliert aus-
gegeben. Die Statistik kann auf den Bild-
schirm oder den Drucker ausgegeben 
werden. 

 



 

 

FEE – Artikelverwaltung 
(mit Einzelidentnummer je Teil) 
 
Mit dem Ergänzungsmodul FEE – Arti-
kelverwaltung haben Sie die Möglichkeit, 
bestimmte (einzelne oder auch alle) 
Warengruppen zu Ident-Warengruppen 
zu bestimmen und andere Warengruppen 
bei der gruppengenauen Verwaltung zu 
belassen. Wird durch Einstellung eine 
Warengruppe zur Ident-Warengruppe 
deklariert, erhalten alle Teile dieser Ident-
Warengruppe eine eigene Nummer 
(Identnummer). Dadurch kann jedes Teil 
vom Wareneingang bis zum Warenaus-
gang genau verfolgt werden. Z.B.: In wel-
cher Filiale befindet es sich? Wurde es 
retourniert oder verkauft (an welchem 
Tag und zu welchem Preis)? 
 
Darüber hinaus können Informationen 
über Lieferantenartikel auf dem Bild-
schirm oder dem Drucker dargestellt 
werden. Artikelübersichten über Lager-
bestand, Abverkauf (in einem beliebigen 
Zeitraum) nach Größen und Filialen ge-
hören selbstverständlich zu den Leistun-
gen der FEE – Artikelverwaltung. 

Eine Renner-Penner-Liste über einen be-
liebigen Zeitraum bedeutet ein weiteres 
Plus dieses Moduls. Trotz dieser tollen 
Auswertungsmöglichkeiten, die nur eine 
Artikelverwaltung mit Einzelidentnum-
mern je Teil Ihnen bieten kann, bleiben 
die FEE – Gruppenauswertungen wie 
KER, Lieferantenstatistiken, Größen- und 
Preisgruppenstatistiken usw. in der be-
kannten Geschwindigkeit (auch für die 
Ident-Warengruppen) voll erhalten. 
 
Ein weiterer Vorteil des FEE – Systems 
ist, dass Sie nur die Warengruppen fest-
legen, für die Sie tatsächlich eine artikel-
genaue Verfolgung benötigen (z.B. Stan-
dardartikel). Durch diese ideale Kombina-
tion (gruppengenaue Verwaltung  PLUS  
Einzel-Identnummer je Teil) sind die An-
forderungen an die Hardware relativ ge-
ring. Es wird nur das verwaltet, was wirk-
lich benötigt wird – und somit wird kein 
Speicherplatz verschenkt. 

 



 

 

Zahlungsmodul 
 
Ziel eines optimalen EDV-Einsatzes im 
Handel sollte neben der Ermittlung sinn-
voller Daten auch die Übertragung von 
Routinearbeiten auf die EDV-Anlage 
sein. 
 
Da alle Rechnungsdaten bereits beim 
Wareneingang mit erfasst wurden, kön-
nen Ihre Lieferantenrechnungen ohne 
zusätzlichen Aufwand mit Scheck oder 
„beleglosem Datenaustausch“ gezahlt 
werden. Sie brauchen lediglich Ihre 
Rechnungsnummern aufzurufen. Die für 
den Lieferanten bestimmte Zahlungsmo-
dalität (Skontoabzug) in den Stammdaten 
wird automatisch berücksichtigt. Alle 
sonstigen Daten wie Anschrift, Bankver-
bindung und Kontonummer des Lieferan-
ten, Ihre Kundennummer sowie Ihre 
Buchhaltungs-Kontonummer werden 
ebenfalls automatisch aus den Stammda-
ten des FEE – Warenwirtschafts-Systems 
übernommen. Retouren werden mit Mi-
nusvorzeichen ausgedruckt und abgezo-
gen. Auch Zahlungen an Factoringban-
ken sowie sonstige Zahlungen (z.B. Kos-
tenrechnungen) können mit diesem Mo-
dul erledigt werden. 
 
In der Offenen-Posten-Liste, die am Bild-
schirm oder auf den Drucker ausgegeben 
werden kann, sind Ihre offenen Rech-
nungen nach Lieferant sortiert. Es kann 
auch nach Skonto- oder Endfälligkeit an-
gezeigt/ausgedruckt werden. Dadurch 
erhalten Sie einen schnellen Überblick 
über Ihre noch offenen und zur Zahlung 
fälligen Rechnungen. 

Belegloser Zahlungsverkehr (Disketten-
Clearing-Verfahren): 
Dieses Verfahren bietet für Ihre Überwei-
sungen den besonderen Vorteil der be-
leglosen Datenübergabe an das Geldin-
stitut. Nach Auswahl der Zahlungen er-
folgt von FEE die entsprechende Aufbe-
reitung der Daten und Datenausgabe auf 
eine Diskette. Diese Diskette wird zur Er-
ledigung Ihrer Zahlungsanweisungen der 
Bank übergeben. 
 
Die auf der Diskette gespeicherten Daten 
(dtaus-Datei) können Sie auch mit Hilfe 
eines Bank-Zahlungsprogramms an Ihre 
Bank übertragen. 



 

 

FEE – Orderverwaltung 
 
Die Erfassung der Aufträge und ein de-
taillierter Überblick über die vorgeorderte 
Ware bzw. die Orderrückstände sind die 
Grundlage einer erfolgreichen Waren-
wirtschaft. Hierdurch lassen sich von An-
fang an Fehlbestände und Überhänge 
vermeiden, die letzten Endes zu erhöhten 
Preisabschriften und Verlusten führen. 
 
Die FEE – Orderverwaltung gibt Ihnen 
einen genauen Überblick über die geor-
derten Waren nach Artikeln, Warengrup-
pen, Lieferanten, Lieferterminen und be-
liebigen Artikelinformationen sowie Sai-
sons. So kann Ihnen die FEE – Order-
verwaltung z.B. Auskunft geben, welche 
Hosen in schwarz mit Umschlag in Quali-
tät Baumwolle bis zum 30.09. in welchen 
Größen noch zur Lieferung offen stehen 
– oder welche Blazer Sie in marine, zwei-
reihig, Mischgewebe in welchen Größen 
vorgeordert haben. Aufgrund der Dialog-
Direktverarbeitung können alle Statistiken 
jederzeit am Bildschirm angezeigt oder 
auf den Drucker ausgegeben werden. Ein 
Infofeld informiert Sie über die Höhe 
(Stück und Wert) des im Moment einge-
gebenen Auftrags.

Außerdem behalten Sie über eine Bild-
schirmanzeige ständig Ihre Aufschlags-
kalkulation je Artikel und die Durch-
schnitts-Aufschlagskalkulation des ent-
sprechenden Auftrags im Auge. Jeder Ar-
tikel wird nach Einkaufspreis, Verkaufs-
preis, Stück, Endliefertermin, beliebigen 
Artikelinformationen (bis zu 50 Zeichen) 
und Größen verwaltet. 
 
In der FEE – Warenwirtschaft werden die 
Orderdaten für die Wareneingangserfas-
sung und den Etikettendruck genutzt und 
brauchen hier nicht noch einmal einge-
geben zu werden. Die Dateneingabe ver-
lagert sich also lediglich vom Warenein-
gang in die Ordererfassung. Durch Ein-
gabe der Lieferanten-Artikelnummer beim 
Wareneingang werden die georderten 
Teile erkannt, angezeigt und als geliefert 
gebucht. Die georderten Artikel können 
beim Wareneingang auch als Suchhilfe 
angezeigt werden. Ihr Auftrag braucht al-
so nicht mehr von Hand abgestrichen 
werden und Informationen über den Or-
derrückstand – auch je Artikel und Größe 
– sind jederzeit verfügbar. 

 



 

 

Limit-Planung 
(Ergänzungsmodul) 
 
Die FEE – Limit-Planung gibt Ihnen die 
Möglichkeit für unterschiedliche Saisons 
(z.B. Frühjahr/Sommer und 
Herbst/Winter) Ihre Planungen durchzu-
führen. Dabei legen Sie in einer Grund-
einstellung die jeweiligen Saisons nach 
Monaten fest. Außerdem haben Sie die 
Möglichkeit Umsatzplanungen für be-
stimmte Monate mit dem Kennzeichen 
„Reserve“ zu versehen und diese Werte 
dadurch als Limitreserve zu buchen. 
 
Basis der Limitplanung ist die Festlegung 
von Planumsätzen pro Geschäft, Waren-
gruppe und Monat. Als Hilfe hierzu wer-
den die Vorjahresumsätze vom System 
eingeblendet. Die geplante Limitverände-
rung (Endlager laufendes Jahr zu geplan-
tem Endlager kommendes Jahr) wird 
vom Planumsatz abgezogen bzw. dem 
Planumsatz hinzugerechnet. Danach ha-
ben Sie die Möglichkeit sich von dieser 
Summe eine Limitreserve zurück zu be-
halten. Dieses Ergebnis ist dann Ihr Vor-
order-Limit zu VK-Werten. 

Hiervon wird nun die geplante erzielte 
Spanne abgezogen und Sie erhalten das 
Vororder-Limit zu EK-Werten. Was in der 
jeweiligen Warengruppe geordert wurde 
wird vom System eingeblendet. Diese 
Summe wird vom Limit EK abgezogen – 
und das Ergebnis ist das noch freie Limit 
zu EK-Werten. Die Gesamt-Limitreserve 
bestehend aus den Planumsätzen der mit 
„Reserve“ gekennzeichneten Monate so-
wie der Limitreserve aus der Berechnung 
wird im VK-Wert, EK-Wert und der 
Stückzahl angezeigt bzw. ausgedruckt. 
 
Bei der FEE – Limit-Planung gibt es ne-
ben der Vorplanung eine Kontrolle (Plan-
Umsatz zu Ist-Umsatz) während der lau-
fenden Saison. Der Ist-Umsatz wird dem 
Planumsatz gegenüber gestellt und die 
Differenz als Soll/Ist-Abweichung dem 
Limit hinzu gerechnet bzw. vom Limit ab-
gezogen. Diese Planung pro Geschäft 
und Warengruppe kann in einer Limitzu-
sammenfassung als Gesamtsumme an-
gegeben werden. 

  



 

 

Inventur 
 
Für die Erfassung der Inventurdaten (In-
venturaufnahme) bietet das FEE – War-
enwirtschafts-System verschiedene Mög-
lichkeiten, die auch parallel eingesetzt 
werden können: 
 
1. Erfassung mit Scanner. Hierzu müs-

sen Ihre Etiketten mit Strichcode be-
druckt sein. Die Erfassung kann di-
rekt am Computer oder mit unserem 
mobilen Datenerfassungsgerät erfol-
gen. 

 
2. Mit Hilfe der Inventurabschnitte am 

Etikett: Hierdurch entfällt das direkte 
Aufnehmen der Ware. Die Inventur-
abschnitte müssen vom Etikett abge-
trennt und die Daten später in die 
EDV eingegeben werden. 

 
3. Direkte Eingabe am Computer mit so-

fortiger Speicherung der eingegebe-
nen Werte und Druck einer Inventur-
aufnahmeliste (nur bedingt anwend-
bar). 

 
Erfasst werden können: Blattnummer, Ge-
schäft, Warengruppe, Lieferant, Alter der 
Ware, Stückzahl, Einkaufspreis, zwei Ver-
kaufspreise und Modeklasse. 

Inventur-Auswertungen 
 
Die einmal aufgenommenen Daten können 
zu folgenden voneinander unabhängigen 
Auswertungen genutzt werden: 
 

1. Steuerliche Auswertung (für Ihre Bi-
lanz), mit Teilwertabschlägen nach 
Altersgruppen und modischem Risi-
ko. 

2. Übernahme der Anfangsbestände in 
die Warenwirtschaft. 

3. Betriebswirtschaftliche Auswertun-
gen. 

 
Hierbei kann jede Auswertung zu einem an-
deren Zeitpunkt und mit unterschiedlichen 
und veränderbaren Auswertungskriterien 
erfolgen und beliebig oft wiederholt werden. 
 

1. Steuerliche Auswertung: 
Für diese Auswertung werden Ihre 
Bestände in Bewertungsgruppen 
nach Warengruppen und bis zu neun 
Altersgruppen aufgegliedert. Für die 
einzelnen Bewertungsgruppen kön-
nen Teilwertabschläge (in Prozent) 
festgelegt werden, die zur Berech-
nung der Teilwerte und Summen die-
nen. Zusätzlich können Abwertungen 
über Modekennziffern gewählt wer-
den. 

 
2. Übernahme als Anfangsbestände in 

die Warenwirtschaft 
Die Inventuraufnahmedaten werden 
nicht automatisch in die Warenwirt-
schaft übernommen sondern müssen 
nach erfolgter Eingabe unter be-
stimmten Kriterien vom System über-
nommen werden. Dieses geschieht 
durch einfaches Anwählen. 

 
3. Betriebswirtschaftliche Auswertung 

Um aus Ihrer Inventur die notwendi-
gen betriebswirtschaftlichen Schlüsse 
ziehen zu können, haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre Bestände nach be-
stimmten Vorgaben wie z.B. Ge-
schäft, Warengruppe, Lieferanten, Al-
tersgruppe etc. anzeigen oder aus-
drucken zu lassen. 

 



 

 

FEE – Kunden Informations System 
 
Das FEE - KIS ist eine Adressverwaltung, die 
speziell für die Erfordernisse des Einzelhan-
dels konzipiert und entwickelt wurde. Das 
Programmpaket enthält:  
• eine Adressverwaltung  
• eine Kundenumsatzverwaltung  
• ein Schreibprogramm ( auch für Serien-

briefe ) 
 
Das Programm hat Schnittstellen zu:  
• MS-Word für Windows  
• dBase 
• FEE - Kasse 
 
Ein wichtiges Kriterium ist das einfache Ein-
geben, Ändern, Löschen und Suchen von 
Adressen. Nach jedem Feld in der Adress-
verwaltung kann gesucht werden. Es können 
bis zu 20 Selektionsmerkmale für jede Ad-
resse eingegeben werden.  
Zentraler Punkt in der Adressverwaltung ist 
die Selektion. Es können Adressen nach fast 
allen Feldern der Adressverwaltung ausge-
wählt und sortiert werden. Mit den so ausge-
wählten Adressen können Serienbriefe, Ad-
ressaufkleber oder Listen gedruckt werden.  
Außerdem besteht die Möglichkeit Daten 
zum Erstellen von Modekarten exportieren 
zu lassen. 
 
In der Selektion können viele Abfragen über 
das Kaufverhalten und die Umsätze ( bei 
Kundenumsatzerfassung ) gemacht werden. 
Z.B. Welche Kunden kaufen:  
• überwiegend reduzierte Ware ? 
• mehr als € .... seit dem ..... 
• weniger als € .... seit dem ..... 
• von Lieferant ... oder nicht von Lieferant ... 
• von der Warengruppe ... oder nicht von       

der Warengruppe ... 
• Seit dem .... nicht gekauft 
• innerhalb von ... Wochen nach      Aus-

sendung der Werbung 
• und viele weitere Abfragen. 

Das FEE – Kunden Informations System 
arbeitet innerhalb der Warenwirtschaft. 
 
 

In FEE-KIS ist auch ein Schreibprogramm 
integriert. Mit diesem Programm schreiben 
auch Anfänger ohne längere Einarbeitung 
Texte, Briefe und Serienbriefe. Auch das 
Abspeichern mit Dokumentennamen auf der 
Festplatte lässt sich mit Hilfe von Funktions-
tasten leicht bewerkstelligen. Adressen, An-
reden und kundenspezifische Texte können 
von der Adressverwaltung leicht übernom-
men werden. Es können bis zu vier Seiten 
Text in ein Dokument eingegeben und ge-
druckt werden. Sollten Sie bereits mit einem 
Textprogramm arbeiten ( z.B. MS-Word ), 
können die ausgewählten Adressen im For-
mat von MS-Word ausgegeben und mit MS-
Word oder anderen Textprogrammen, die 
dieses Format unterstützen, Serienbriefe 
gedruckt werden. Kundenadressen können 
an die FEE - Kasse übergeben werden. Die-
se Adressen stehen an der Kasse für die 
Kundenumsatzerfassung, Kredite und Kun-
denauswahlen zur Verfügung. Der Zugriff auf 
eine Adresse kann an der Kasse über die 
Kundennummer oder den Namen (mit 
Matchcode) erfolgen. Adressen von Neukun-
den können direkt an der Kasse erfasst und 
zusammen mit den Kundenumsätzen an die 
Adressverwaltung übergeben werden. 


